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Wien, am 12. Dezember 2014 

 
Der Abgeordnete zum Nationalrat Dr. Nikolaus Scherak, Kollegin und Kollegen haben am 

30. Oktober 2014 unter der Zahl 2950/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Abläufe im Schubhaftzentrum Vordernberg“ gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 
Zu Frage 1: 
Mit Stichtag 31. Oktober 2014 waren 36, mit Stichtag 28. November 2014 28 Schubhäftlinge 

im Anhaltezentrum Vordernberg untergebracht. Auf Grund der Dynamik der Verwaltungs-

verfahren und der Effektuierung der Abschiebungen variieren diese Zahlen entsprechend 

häufig. 
 
Zu Frage 2: 
Zur Abdeckung des operativen Dienstbetriebes stehen derzeit durchschnittlich acht Exekutiv-

bedienstete während des Tagdienstes zur Verfügung. Mit Stichtag 31. Oktober 2014 waren 

sieben, mit Stichtag 28. November 2014 acht Exekutivbedienstete im Dienst. 

 
Zu Frage 3:  
Mit Stichtag 31. Oktober 2014 befanden sich zur Abdeckung der erforderlichen Leistungen 

zur Tagzeit 21 G4S-Bedienstete (inklusive Bedienstete der Subunternehmen) und mit 

Stichtag 28. November 2014 22 G4S-Bedienstete (inklusive Bediensteter der Subunter-

nehmen) im Dienst. 
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Zu Frage 4: 
Mit Stichtag 31. Oktober 2014 betrug das Verhältnis im Tagdienst 0,19 Exekutivbedienstete 

pro Schubhäftling; mit Stichtag 28. November 2014 betrug dieses Verhältnis 0,29 Exekutiv-

bedienstete pro Schubhäftling. 

 
Zu Frage 5: 
Mit Stichtag 31. Oktober 2014 betrug das Verhältnis während der Tagzeit 0,58 G4S-

Bedienstete (inklusive Bedienstete der Subunternehmen) pro Schubhäftling; mit Stichtag 

28. November 2014 betrug dieses Verhältnis 0,79 G4S-Bedienstete (inklusive Bedienstete 

der Subunternehmen) pro Schubhäftling 

 
Zu Frage 6: 
In den Nachtstunden zwischen 22:00 Uhr und 07:00 Uhr befinden sich keine Mitarbeiter der 

G4S im Anhaltezentrum Vordernberg. Das Subunternehmen Humanocare stellt zu dieser 

Zeit im Ambulatorium einen Diplomkrankenpfleger oder eine Diplomkrankenpflegerin. Ab 

22:00 Uhr obliegt neben der Bewachung auch die Betreuung der Schubhäftlinge 

ausschließlich den Exekutivorganen.  

Mit Stichtag 31. Oktober 2014 versahen neben dem oben beschriebenen Krankenpflege- 

personal vier und mit Stichtag 28. November 2014 fünf Exekutivbedienstete Dienst. 

 
Zu Frage 7: 
Folgende Aufgaben werden durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der G4S Secure 

Solutions AG (inkl. Subunternehmen) wahrgenommen: Jugendbetreuung, Insassen- 

betreuung, Kulturbetreuung, Zutrittskontrolle, Haustechnik, Essenausgabe, Reinigungs-

aufsicht, Betrieb der Bibliothek, Kiosk, Unterstützung bei der Aufnahme, Betrieb des 

Kleiderlagers, Betreuung/Pflege der Außenanlage, Reinigung, Betriebsleitung, Verwaltung, 

pflegerische Grundversorgung und Medizinische Betreuung durch Allgemeinmediziner.  

 
Zu den Fragen 8 bis 10: 
Am 11. Oktober 2014 um 19:38 Uhr (tatsächliche Fluchtzeit) befanden sich vier Exekutiv- 

bedienstete im Dienst.  

Von der Fa. G4S Secure Solutions AG (inkl. Subunternehmen) waren zwölf Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen im Dienst. Diese versahen Aufgaben im Zusammenhang mit  

Beobachtungs-, Betreuungs- und Versorgungsdiensten (Topdienst) für die Wohngruppen, 

der Sicherstellung von Verpflegung und Hygiene sowie Tätigkeiten der Haustechnik und des 

medizinisch-pflegerischen Dienstes. 
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Zu den Fragen 11 bis 15: 
Es wurden Maßnahmen zur technischen Verbesserung der Sperrvorrichtungen und 

Überwachungsanlagen eingeleitet.  

Die dienstbetrieblichen Abläufe werden derzeit evaluiert. Bei Vorliegen des Ergebnisses 

werden allenfalls weitere erforderlich scheinende Maßnahmen gesetzt werden.  

 

 

 

Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
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Datum/Zeit 2014-12-29T10:33:31+01:00     

Aussteller-Zertifikat
CN=a-sign-corporate-light-02,OU=a-sign-corporate-light-02,O=A-     
Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT 
                        

Serien-Nr. 531172    
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Prüfinformation
Informationen zur Prüfung der elektronischen Signatur finden Sie unter:
https://www.signaturpruefung.gv.at. Eine Verifizierung des Ausdruckes kann bei der
ausstellenden Behörde/Dienststelle erfolgen.

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.
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